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Ein Stiefkind des Glückes
Eine Dorfgeschichte von JadwigaZ

Nachdruck verboten
Wer über überhaupt der nicht selber jung ist kann

verstehen was in so einem siebzehnjährigen Mädchenher
zen wallt und wogt Das jauchzt und weint und drängt
zum Leben wie die Natur im Lenz tausend Blüthen er
zeugt die bisher nicht da waren so knospet in der jun
gen Brust halb unbewußtes Sehnen und Hoffen auf und
tausend bisher nie vernommene süße Stimmen werden
darin laut Und das kleine Herz durchschauert ein won
niges Gefühl es füllt das Sehnen und Denken aus es
ist die Zeit der ersten Liebe Auch über Marie war sie
gekommen und da sagte sich das Mädchen

Wenn das Glück kommen soll jetzt oder nie
Er war kein Adonis der Hannes aber ein braves recht

schaffenes Herz besaß er wie man es selten findet Er
hatte weder Vater noch Mutter wie die Marie und das
mochte wohl bewirkt haben daß sie sich so gut verstan
den er nannte ein niedliches kleines Haus sein eigen mit
einem Rosengärtchen davor wie es sonst keines gab und
manche Dirne wäre dort gar gern Hausfrau geworden

Abends wenn Marie zum Brunnen kam der fern im
Walde lag fand sich Hannes stets dort ein half ihr die
Eimer füllen und begleitete sie wohl ein Stückchen So
wie sie aber ins Dorf kamen bat Marie mit der ihr
eigenen Scheu er möge sie hier allein gehen lassen sie
wollte um nichts in der Welt von sich reden machen Sie
hätten ja doch nur,über arme das Waisenmädchen gelacht und
gespottet

Damals streifte das Glück in der That an dem armen
Waisenkinds vorbei so nahe daß Marie es mit den
Händen greifen konnte

Eines Tages aber durchlief das Dorf die Schrcckens
kunde Es wird Krieg Soldaten kamen und die jun
gen Burschen mußten den Bauernkittel mit dem Waffen
rock vertauschen Aber dann gings hinaus unter
Trommelschlag und Trompetenklang die einen fröhlich
mit vom Wein erhitzten Gesichtern die andern ernst und
still es ging zum Siege und zum Tode

Was die Friedenszeit nicht vermochte hier brachte
es das Trennungsweh und die ungewisse Zukunft zu
Stande und lösten die blöde Zunge des Hannes

Als sie zum letzten Male vom Brunnen mit einander
heimschritten faßte er warm die Hand des Mädchens

Marie eine böse Zeit ist über uns gekommen aber man
geht ihr getrost entgegen wenn man weiß Es sorgt sich
ein Herz um dich und freut sich wenn du glücklich heimkommst
Ich bin einsam und habe Keinen dem was daran gele
gen ist ob ich lebe oder sterbe Marie willst Du an
den Hannes denken und ihn nicht vergessen wenn er nim
mer hier ist

Oh Hannes wie sollt ich Bist ja immer so lieb
und gut zu mir gewesen unterbrach ihn Marie innig
und wandte dann verwirrt den Kopf als hätte sie bereits
zu viel gesagt Er aber zog die sanft Widerstrebende in
feine Arme Nun hab ich einen Schatz wie die anderen
Burschen auch und wenn ich heimkomme führ ich Dich
als mein liebes Weib in mein Häuslein und sollt ich
nimmer zurückkommen so wein Du eine Thräne um den
todten Hannes und denk er ist Dir gut gewesen wie
Keiner

Sie nickte stumm und Hand in Hand gingen sie
schweigend dahin Ein Kukuk ließ seinen Ruf erschallen
und Hannes rief aus Gieb Antwort wie viel Jahre
soll ich leben

Kuk ertönte es einmal die andere Hälfte des Ru
fes schien in der Kehle des Thierchens erstickt zu sein
Marie erblaßte und der Bursche blickte betroffen auf

Nur ein halbes Jahr das ist nimmer viel seufzte er
Ach geh wer wird auf einen dummen Vogel hören,

sagte Marie beruhigend Dein Leben steht in Gottes
Hand und doch suhlte sie ihr Herz so beklommen Den
Rest des Weges sprachen sie nichts mehr

Diesmal geleitete Hannes sie bis in s Dorf In und
vor der Schenke herrschte wilder Lärm morgen sollten
die Burschen das Dorf verlassen und in der allgemeinen
Aufregung beachtete Niemand die Liebenden

Vor dem Hause des Oheims drückte Hans lange lange
die Hand der Dirne und tausend Liebesbetheuerungen
konnten nicht inniger sein als dieser stumme wortlose Ab
schied

Am folgenden Morgen brachen die Soldaten auf und
mit ihnen die Bauernburschen

Von dieser Zeit an wurde Marie noch träumerischer und
stiller In das abgelegene Dörfchen drangen die Kriegs
Nachrichten nur ganz vereinzelt und unklar nur wenn
ein neuer Sieg verkündet ward ließ der Lehrer ein Dank
lied in der Schule singen So erfuhr Marie nichts
von dem Schicksal des Hannes Sie konnte es nicht übers
Herz bringen mit den Ihrigen darüber zu sprechen sie
nahmen ja doch keinen Antheil an ihr und so schwieg sie
lieber ganz und gar

Als nun der Oheim plötzlich starb erklärte die Bäuerin
dem Mädchen rundweg es möge sich ein anderes Unter
kommen suchen denn sie die Anne Liese ziehe fort aus
dem Dorfe zu ihrer ältesten verheiratheten Schwester in

die Stadt Marie war bei dieser in kaltem Tone gemach
ten Eröffnung nicht sonderlich überrascht sie hatte geahnt
daß es also kommen würde und doch weinte sie als sie
das Haus verließ das ihr liebgeworden wenn sie auch
nicht viel Gutes dort erfahren Der reiche Hofbauer,der
sie als br ves stilles Mädchen kannte nahm sie zu sich
und niemals hatte er eine so willige fleißige Magd ge
habt wie die Marie Weilenbacher Alles war ihr zuge
than von den Kindern bis zum Haushund herab Ost
flickte sie den wilden Buben heimlich in der Nacht die zer
rissenen Kittelchen um ihnen die Schelte der Mutter zu
ersparen Den kleinen Mädchen erzählte sie in ihren Frei
stunden die schönsten Märchen und Geschichten die sie noch
von der Muhme h r wußte oder sich theilweise selbst aus
dachte und die Kleinen lehrten sie aus Dank dafür Lesen
und Schreiben

Marie diente noch nicht lange in ihrer neuen Stelle
da kam das jüngste Kind des Bauern die kleine Grethel
und sagte draußen stehe ein Mann der Marie sprechen
wolle Und denk nur Marie er hat einen Soldaten
rock an und sein Kopf ist verbunden hob die Kleine mit
wichtiger Miene hervor

Marie ließ vor Schreck den Wasserkübel fallen so zit
terte sie E n Gedanke fuhr durch ihren Kopf Hannes
Sie ließ schnell das hochgeschürzte Kleid herunter trocknete
ihre nassen Hände und eilte hinaus

Da stand ein Mann wie ihn das Kind beschrieben aber
der Hannes war es nicht Als er auf sie zuschritt und
ihr die Hand reichte erkannte Marie in dem bärtigen Krie
ger einen jungen Burschen aus dem Dorfe Grüß Gott
Marie sagte er

Ihr seid s Andreas und wollt mich sprechen
Ja Marie Ich bring Euch Nachricht von Hannes
Lebt er fragte sie hastig

Der Mann blickte zu Boden Gott tröst Euch Marie
eine Feindeskugel ist ihm durch s Herz gegangen er ist
todt

Eine Zeit lang hörte man nur das Schluchzen des
Mädchens endlich sagte Andreas Ja seht Marie das
ist nicht anders im Kriege Viele sind ausgezogen um
nicht wiederzukommen Ich bin mit dem Hannes in
einem Regiment gewesen Wie wir auf den Feind los
gmgen es war gleich im Anfang die Kugeln sausten um
unsere Köpse da sagte der Hannes plötzlich zu mir

Wenn ich falle Andreas so bring Du der Marie
Weilenbacher im Dorfe meine letzten Grüße und hier mein
Gesangbüchel ich hab mmer für sie drin gelesen und
sag ihr daß ich nur immer an sie gedacht habe und sie
wird s schon erfahren wie gut ich ihr gewesen bin Ich
nahm das Büchel hier habt Jhr s Marie und
sagte Ich will s gern thun Hannes aber weshalb sollst
Du nicht lebendig heimkommen und mich können sie eben
so gut erschießen wie Dich Da fällt er auch schon
getroffen hin und ruft Ade Andreas grüß mir die
Marie tausendmal Ich hab ihn nicht wiedergesehen
und kam auch verwundet in s Lazareth und mein erster
Gang von da ist ins Dorf zu Euch gewesen Ich habe
es fast nimmer gewußt daß der Hannes einen Schatz
hatte

Ich dank Euch Andreas, sagte Marie schluchzend
Der Herr wird s Euch vergelten was Ihr an dem Todten

und einer armen Magd gethan habt Ich kann Euch
nicht einmal einen Trunk dafür anbieten

Es war nur Christenpflicht sagte der Soldat treu
herzig Laßt s gut seinZ Marie ich gehe ohnehin zu
meiner Schwester und nun lebt wohl Marie und grämt
Euch nicht zu sehr denkt es war Gottes Wille

Damit ging er
Eine Woche daraus wurde Marie zum Amtmann be

rufen und dieser gab ihr zu wissen daß das Haus des
Hannes Velten nach seiner letztwilligen Verfügung ihr
fortan zu Erb und Eigen gehörte

Mit schwerem Herzen bezog Marie das neue Heim
Freier erhielt sie bald genug die sie heirathen wollten
sie war ja nicht mehr die dürftige Magd wie bisher
allein sie wies Alle zurück Sie erwartete nicht mehr das
Glück es war an ihr vorbeigegangen ehe sie es noch recht
gewahr geworden nun war es wohl aus immer entschwun
den

Aber einsam fühlte sie sich doch ihr Herz verlangte
nach Liebe und sie nahm einen kleinen Knaben aus dem
Waisenhause zu sich den wollte sie aufziehen sie wußte
ja am besten wie fchlimm ein solch verlassenes vater
lwd mutterloses Kind daran ist

Der Christian war ein wilder unbändiger Bube den
nur Eins im Zaume hielt der sanfte bittende Blick der
Marie und die Macht der Musik Er ging nur deshalb
so gern zur Kirche weil dort die Orgel gespielt wurde
und als Marie ihm einmal vom Jahrmarkt eine kleine
Kinder Violine mitbrachte war seines Jubelns kein Ende
Der Schullehrer mußte ihm auf seine Bitten die nöthigen
Griffe zeigen und nun versteckte er sich oft stundenlang
in irgend einem Winkel und spielte die Augen emporge
richtet verworrenes unzusammenhängendes Zeug das er
sich zusammenphantasirte aber es bewegte Marie s Herz
gar seltsam wenn sie heimlich zuhörte

Fortsetzung folgt

Wie vertheiltsich die schulpflichtige Jugend
im preußischen Staate

Nachdruck Verbote 1
Daß der Prozentsatz den die schulpflichtige

Jugend in den einzelnen Ländern und Staaten
bildet ein sehr ungleicher ist dürfte in weiteren Kreisen
bekannt sein Aber auch in den kleinsten Gemeinwesen
in den Kreisen und Gemeinden findet sich diese Un
gleichheit wieder welche für die Unterhaltung und Erweite
rung der Schulen von größter Bedeutung ist Diese
Thatsache hat in schulpolitischm und pädagogischen Kreise
nur selten gebührende Berücksichtigung erfahren wie I
Tews in seinem soeben erschiemnen interessanten Artikel in
Reins Päd Studien 1389 Heft4 S 225ff hervorhebt
welchem Autor wir hier folgen

Von besonderem Einfluß ist der Kmderreichthum auf die
Schullasten natürlich dort wo die Schulen von den Ge
meinden unterhalten werden

Im Stadtkreis Berlin macht z B die schulpflichtige
Jugend 14,2 pCt der Bevölkerung aus nämlich für die
jetzige Bevölkernngsziffsr von 1480000 Personen rund
210000 Kinder Von diesen befinden sich in den Ge
meindeschulen allerdings nur 170000 die übrigen 40000
besuchen höhere und Privatschulen oder sind vom Schul
unterricht noch oder schon entbunden In dem polnischen
Kreise Schmiege beträgt der Kinderreichthum 22,9
pCt Mit diesem Prozentsatze würde Berlin rund 340000
schulpflichtige Kinder haben und nach Abrechnung einer
entsprechenden auf andere Schulen oder nicht beschulte
Kinder entfallenden Zahl würden für die Gememdeschulen
volle 275000 Kinder übrig bleiben also ein Mehr von
105000 Gemeindeschülern zu deren unterrichtlichen Ver
sorgung in dem heutigen Maße nicht weniger als 110
Schulen mit 1900 Klassen erbaut und 2280 Lehrkräfte
380 Handarbeitslehrerinnen eingerechnet beschafft werden

müßten Statt der 180 Schulen mit 180 Rektoren 1906
Lehrern 941 Lehrerinnen 619 technischen Lehrerinnen
zusammen 3664 Lehrkräften müßten dann also 290
Schulen mit über 5900 Lehrkräften vorhanden sein also
ein Mehr von 66 /z pCt Ob diese Mehransorderungm
sich nicht durch relative Minderleistung bemerkbar machen
würde Die Schulleistungen der Großstädte
müssen sammt und sonders unter diesem Ge
sichtspunkte betrachtet werden

Es ist nicht ohne Interesse einige der soeben angestellten
Berechnungen weiter auszudehnen Mit dem durchschnitt
lichen Kinderreichtum des Kreises Schmiege
würde Preußen statt der jetzt vorhandenen 5370000
schulpflichtigen Kinder von denen 4838000 die Volksschule
besuchen 6480000 schulpflichtige Kinder haben und für
5 900000 also für über eine Million mehr Volksschul
unterricht zu schaffen haben was nach den jetzigen Ver
hältnissen wonach im Durchschnitt 73,4 Schulkinder auf
einen Lehrer kommen ein Mehr von 14200 Lehrkräften
bedeuten würde

Den geringsten Reichthum an schulpflichtigen Kindern
weist die Stadt Münster aus nämlich 13,6 pCt Mit
diesem Prozentsatze würden im preußischen Staate nur
3 850000 vorhanden und nur 3500000 durch die Volks
schule unterrichtlich zu versorgen sein was ein Weniger
von 1338000 Volksschülern und über 18200 Lehrkräften
ergiebt Mit dem Durchschnitt von Berlin würden
in Preußen ca 4000000 schulpflichtige Kinder vorhanden
und 3650000 in der Volksschule unterzubringen sein
also ebenfalls ein Weniger von 1190000 Volksschülern
und über 16100 Lehrkräften hervortreten

Diefe Zahlen sind jedenfalls geeignet die schulpoli
tische Bedeutung des Kinderreichthums in das rechte
Licht zu rücken

Nun zu der Frage Wie vertheilt sich die schul
pflichtige Jugend ü er das preußische Staatsge
biet Eine Karte auf der dieser größere oder geringere
Reichthum an schulpflichtigen Kindern nach landräthlichen
Kreisen zusammengefaßt durch stärkere oder schwächere
Schattirung zum Ausdruck gebracht wird macht den Ein
druck einer gewöhnlichen Höhenschichtenkarte und das
Staatsgebiet hat auf einer solchen Karte eine sehr einheit
liche Physiognomie Gegenden mit einem höheren und
niedrigeren Prozentsatz schulpflichtiger Kinder treten selten
unvermittelt nebeneinander auf sondern gehen durch Ab
stufungen allmälig in einander über,

Ein kompaktes Gebiet mit einer sehr niedrigen Schul
kinderzahl vorwiegend 16 17,9 pCt liegt in der
Mitte des Staates und umfaßt den Potzdamer Be
zirk mit Ausnahme der Kreise im Süden und Nordosten
den Magdeburger Bezirk mit Ausnahme der südlichen
Kreise den Lüneburger Bezirk und das Herzogthum Lauen
burg Um diese centrale Senkung lagern Gebiete mit
höherer Schülerzahl im Süden die Bezirke Erfurt
19 21 Proc und darüber Merfeburg vorwiegend

19 20 und die westlichen Kreise von Liegnitz
Hoyerswerda Rotenburg 19 20,9 Proc im Osten
Frankfurt vorw 18 18,9 Proc Stettin und
Stralfnnd vorw 18 18,9 Proc Eine zweite Senk

In Frankreich macht z B die schulpflichtige Jugend 14 71
PCt der Gesammtbevölkerung aus in Preußen dagegen 19 pCt

Vergl Statistik des ges Preußischen Votksschul
wesens Berlin 1889 kgl statist Bureau besonders die diesem
Werke beigegebene Karte



nZ Von geringerem Umfange stellt der Liegnitzer Be
zirk östlich vom Queis dar 15 17,3 Proc Hieran
Mießt sich tn allmäliger Hebung der südliche Theil
des Breslauer Bezirks mit 17 18,9 Proc Nunfolgt
Nach Osten ein steter Anstieg zu dem Breslau vorw
13 19,9 Proc und Oppeln desgl gehören Den
Gipfel bildet der Posener Bezirk dessen Haupttheil
eine Schülerzahl von 21 Proc und darüber hat Von
hier bis zur Weichselniederung und zur Ostsee folgt ein
großes Gebiet Bezirk Bromberg mit durchweg 20 bis
M,9 Proz Köslin und Marienwerder und Dan
z i g diesseits der Weichfel mit vorwiegend 19 20,9 Proz

it hohen Ziffern Besonders das Innere zeigt großen
Kinderreichthum die Kreise Schlochau und Flatow 21,4
bezw 21,1 Proz Die Küsten und Weichselkreise sinken

19 19,9 Proz herab Das ganze Gebiet rechts von
Äer Weichsel Ostpreußen und ein Theil Westpreußens
schließt sich in den südlichen K eisen dem eben besprochenen
Gebiets an 19 19,9 Proz während das übrige Gebiet
nach Norden im allgemeinen abfallend 17 18,9 Proz
schulpflichtiger Kinder aufweist also weniger kinder
reich ist

Der ganze Westen der Monarchie Hessen Nassau
Westfalen Rheinland Hannover mit Ausnahme von
Lüncburg Holstein zeigt hohe Ziffern Ein schmaler Strei
fen die Grenzkreise von Aachen bis Aurich umfassend
zeigt dagegen einen starken Abfall 16 18,9 Proz und
Schleswig hatdurchweg 16 17,9 Proz JmEinzelnen
haben die Kreise im linksrheinischen Gebiete 18 19,9 Proz
ein breiter Streifen auf beiden Seiten des Rheines 19
bis 19,9 Proz und weiter nach Osten weist ein großes
Gebiet fastganz Hessen Nassau ganz Westfalen mit
Ausschluß des nördlichen Münsterlandes und das süd
liche Hannover bis zur Südspitze von Oldenburg zwar
sehr ungleiche aber durchweg hohe Zahlen auf Die höchsten
Ziffern erreichen hier die Kreise an der Fulda über 21
Proz das Sauerland ein Streifen Landes von Kob
lenz bis Paderborn und das Kohlenbecken der Ruhr
das durchschnittlich 21,7 Proz im Landkreise Essen sogar
22 6 und im Kreise Hörde 22,4 Proz erreicht Das
übrige Hannover die Bezirke Hannover undStade und
Holstein stellen einen Abfall dar mit vorwiegend 18 bis
19,9 Proz In der Mitte auf dem Höhenzuge werden
19 Proz nicht überschritten

Von Ostpreußen abgesehen kann man also sagen Der
Osten zwischen Weichsel und Oder der Süden Mer
seburq und Erfurt und der ganze Westen haben hohe
die Mitte Lüneburg Magdeburg Brandenburg Lieg
nitz Vorpommern niedrige Ziffern

Eine Ausnahmestellung nehmen sämmtliche größe
ren Städte ein in denen ausnahmslos unter oder
wenig mehr als 15,pCt schulpflichtige Kinder vorhanden
find z B in Königsberg 13,9 pCt in Frankfurt a M
14 in Berlin 14,2 in Potsdam 14,4 in Hannover
14,9 pCt

Den Ursachen dieser Erscheinung nachzugehen
ist nicht ohne Interesse liegt aber nicht im Rahmen der
gestellten Aufgabe Wohl aber müssen die Folgen der
selben für die Beschulung der Jugend hier etwas
näher beleuchtet werden

Es liegt auf der Hand daß eine größere Zahl
schulpflichtiger Kinder an die fchulunterhaltungs
pflichtigen Verbände größere Anforderungen
stellt als eine kleinere Wird diefen Anforderungen ent
sprochen so wächst die Schullast geschieht dies nicht
so tritt Uebersüllung der Schulklassen ein

In der ersteren Beziehung sind Vergleiche sehr schwer
und von geringer Bedeutung Die bez Angaben erschei
nen in ihrem Zahlenwerthe nicht ohne Weiteres vergleich
bar da der Werth des Geldes ein sehr verschiedener ist
Bon einer Vergleichung der Schullasten aufGrund
der vorliegenden Zahlen muß man also absehen Da
gegen ist die größere oder geringere Ueberfüllung der
Klassen mit dem Prozentsätze der schulpflich
tigen Kinder leicht in Beziehung zu fetzen

Im Allgemeinen aber haben kinderreiche Bezirke
auch überfüllte Schulen So wurden im Ruhrge
biet 84,1 pCt und in den kinderreichsten posen schen und
westpreußischen Kreisen 64,9 pCt der Kinder in über
füllten Klassen unterrichtet während in den kinderarmen
Kreisen Niederschlesiens Brandenburgs Magdeburgs und
Lünebnrgs durchschnittlich nur 25 26 pCt der Kinder
einer normalen Beschulung entbehrten Aber auch das
Umgekehrte tritt uns entgegen Die kinderreichen sächsi
schen und hessischen Kreise beschulen nur 39,3 pCt die
sauerländischm Bezirke 46,2 pCt der Kinder nicht nor
mal während in kinderarmen Gegenden Ostpreußens und
des Rheinlandes für 51,4 bez 57,6 pCt der Kinder
normale Schuleinrichtungen fehlen Wohlstand Bildung
Nationalität Conkssion zc sprechen hier sehr bedeu
tend mit

Alle diese Verhältnisse zu berücksichtigen ist schon heute

Pflicht der Schulverwaltung Sobald aber der Staat
an die gesetzliche Regelung des Schulwesens
geht sei es daß die Besoldung der Lehrer den Gemein
den zum Theil verbleibt sei es daß sie vom Staate ganz
übernommen wird erlangen diese Zahlen eine doppelte
und dreifache Bedeutung Mit mechanischen Gesetzen sagt
Tews wie demjenigen vom 14 Juni 1888 Schullasten
gesetz werden Fragen wie die hier berührten nicht ge

löst s
Bom Büchertisch

Bericht Sber die 43 Hauv tversammlung des
Evangelischen Vereins der Gustav Adolf Sti ftnng
in Danzig am 3 4 und 5 September 1869 Leipzig
Selbstverlag des Centralosrstandes des gen Vereinst

Der Bericht giebt auf 202 Seiten eine ebenso übersichtliche
als ausführliche Darstellung der betreffenden Verhandlungen
Kirchenrath Dr Fricke gedenkt in der Vorversammluug der dem
Centralvorstande erwachsenen Verluste und mahnt zum Gebet
Herr bleibe bei uns denn es will Abend werden Bim be

sonderer Bedeutung ist der 63 Seiten umfassende Jahresbe
richt von Schulrath Dr Hempel Außerdem geben die aus
führlich mitgetheilten Ansprachen der namhaftesten Vertreter
des Verein us den verschiedensten Theilen nicht blos Deutsch
lands sondern des ganzen Continents ein erhebendes Bild
von der durch evangelischen Geist getragenen Vereinsthätigkeit
Der Bericht befindet sich bereits in den Händen der meisten
Vereinsvorstände Im Interesse der evangelischen Sache ist
denselben eine noch viel weitere Verbreitung zu wünschen
Dasselbe gilt von den bei demselben Verlag in Separatdruck
erschienenen Predigten des Pf Lauxmann aus Stuttgart und des
Oberhofpredtgers und Generalsuperintendenten Dr Kögel aus

Berlin E KglHans Sachs Lebensbild von Armin Stein HNietschmann Halle Verlag der Buchhandlung des Waisen
hauses 283 Seiten Weitere Besprechung

Das Buch bildet den 15 Band der deutschen Geschichts und
Lebensbilder des bereits rühmlich bekannten Verfassers Das
selbe bietet eine vonreffliche Charakterzeichnung des deutschen
Handwerkers und Poeten eine in kulturhistorischer Hinsicht
sehr beachtenswerthe Schilderung der Zeit des Meistersauges
und schließlich ein fesselndes Bild von den Beziehungen des
Dichters zu dem Werke der Klrcheuverbesserung und von sei
nem Bestreben durch seine Dichtungen im Geiste Luthers auf
Geist und Gemüth des deutschen Volkes nachhaltig einzuwir
ken Das Buch verdient unbedingt jeder Volks und Jugend
bibliothek einverleibt zu werden Aber auch der Gebildetste
wird es mit Befriedigung lesen Die Ausstattung ist den übri
gen Schriften des Verlags entsprechend eine sehr gute E Kgl

Im Verlage von Richard Mühlmanns Verlags
buchhandlung Max Grosse in Halle a S sind wiederum
Nen Auflagen der beliebten Schriftstellerin Marie Ra
th us tu s erschienen die wir vorläufig im Titel folgen lassen
um unsere Leser rechtzeitig von deren Erscheinen zu unterrich
ten Eine eingehendere Besprechunz der einzelnen Sachen im
speziellen behalten wir uns noch vor

Marie Nathusius Martha die Stiefmutter Marie 2 Dorf
geschichten 7 Miniatur Auflage 0,50 M
geb 1 M
Die Sonntaasschule Eine Dienstmägde
Geschichte 2 Dorfgeschichten 7 Minia
tur Auflage 0,50 M geb 1 M
Die beiden Pfarrhäuser Der neue Schul
meister 2 Dorfgeschichten 7 Miniatur
Auslage 0,50 M geb 1 M
Vater Sohn und Enkel Eine Dorfgesch
7 Miniatur Auflaze 0,50 M geb 1M
Der Bankerott Das Baregekleid 2 Er
zählungen 4 Miniatur Auflage 0,50 M
1 Mark
Erzählungen einer Großmutter für junge
Mädchen 4 Miniatur Auflage 0,50 M
geb 1 M
Die Geschichte von Christfried und Jul
chen 6 Miniatur Auflage 1 M geb
1 50 M
Die Botenfrau Die Kassette 2 Erzähl
ungen 4 Miniatur Auflage 0,50 M
geb 1 M

n Die Kammerjungfer Eine Stadtgeschichte
7 Miniatur Auflage 0,50 M geb 1 M
Tagebuch eines armen Fräuleins 15 Min
Auflage 1 M geb 1,50 M
Lorenz der Freigemeindler Ringet dar
nach daß ihr stille seid und das Euere
schaffet 0,50 M geb 1 Mark

Die Heimonskinder Episches Gedicht aus dem Zeit
alter des 30jährigen Krieges von Otto von Vacano Ver
fasser des Herzog Reichard Leipzig Verlag von A G
Liebeskind 1889 Mk 2 Das 119 Seiten starke geschmack
voll ausgestattete Büchlein birgt in seinem Inhalte ein Stäb
chen Wechsel und humorvolles Menschenleben ein Stückchen
deutscher Geschichte verbunden mit einem reizenden häuslichen
Familienleben wie es nur ein begabter Dichter schaffen kann
Neben dem fesselnden Interesse für die einzelnen äußerst fein
gezeichneten Personen erweckt die formvollendete und edle
Sprache die eine reiche Dichterphantasie umkleidet hauptsächlich
die Theilnahme des Lesers für die wechselvollen Schicksale Jan
Rotleers und der drei Heimonskinder Das Büchlein eignet
sich für Erwachsene beiderlei Geschlechts und kann zu Geschenken
wie für die Hausbiblisthek mit gutem Gewissen empfohlen
werden

Die Verjudung Oesterreichs Eine Warnung für
das deutsche Reich von Karl Tunk Reichsrathsabge
ordneter Rede gehalten zu Berlin im großen Kaisersaal von
Buggenhagen am 18 Juni 1389 Preis 75 Pfg Berlin 1339
G Höppner

Die Sozialdemokratie und Volksliteratur von
Carl Wald Berlin 1889 Im Verlag des Verfassers

8 v Die Corps und ihre Stellungnahme zur
deutschen Studentenschaft Ein offenes Wort über die
corpsstudentischen Bestrebungen unserer Zeit und ihre Gefahren
für das deutsche Studententhum Leipzig A Bouman
1890 Preis 30 Pfg

Europäische Wanderbilder Von Wien Oder
berg und Budapest in die hohe Tatra von Karl Siegmeth Mit
60 Illustrationen von I Weber Preis Fr 1,50 Nr 167
IM 169 der Europäischen Wanderbilder Verlag von Orell
Füßli u Co

Internationale Revue über die gesammten
Armeen und Flotten Verlag von Max Babenzien inRathenow Monatlich 1 Heft Preis vierteljährlich 6 Mark
Inhalt des 12 Heftes September 1889 Deutschland Rückblick
auf die geschichtliche Entwickelung des preußischen Kriegsmini
steriums von C B Oesterreich Das neue österreichische Armee
gewehr M 33 Ueber die Generalstäbe der Marine und die
wahrscheinliche zukünftige Gestaltung des See Offizierkorps
Frankreich Das Palais de gnerre auf der Pariser Weltaus
stellung von F I s pssss st Is knwr England Entwickelung
einer Theorie der Stauch Ga druckmesser von Lieutenant
Fellmer Italien Italienische Korrespondenz von R n
u s w u s w

Die Hautkrankheiten Ihre Ursachen Verhütung
und Behandlung allgemein verständlich dargestellt von Dr
Horn Berlin Martin Hempel Mk 1,50 Die einzelnen
Kapitel enthalten Abhandlungen über Die Hautröihung Hant
knötchen Hautbläschen die größeren Hautblasen die Eiterblasen
Hautschuppen Hautquatteln Hautblähungen Hautknoten die
Krankheiten der Hantdrüsen die Schmarotzer der Haut die
Verbrennung und Einfriernng der Haut

Ut Schloß un Käthen Erzählung in niederdeutscher
Mundart von Felix Stilfried Leipzig A G Liebes
kind 1890 Preis 3 Mk Wir haben selten ein Buch in
einem uns fremden Dialekt sprachlich leichter überwunden als
das vorliegende das beste Zeichen kür dessen vortrefflichen für
eine Erzählung um so anerlennenswertheren spannenden Inhalt
Die Lebenszüge und Bilder sind klar und treffend und geben
wir dem neuesten Musenkind des begabten talentvollen Schrift

stellers den besten Geleitsbrief mit auf seine Wanderung in diL
nterarische Welt

Die Bibel nach Luthers Uebersetzung mit Bildern der
Meister christlicher Kunst herausgegeben von Dr Rudolf
Psleiderer in Ulm Komplett in 100 Lieferungen 50 Pfg
Mit mehreren Hundert neu für das Werk hergestellten Text
und Vollbildern Stuttgart Süddeutsches Verlags Jnstitut

Mit der nunmehr erschienenen 15 Lieferung sind die beide
ersten Bücher Mosis komplett und man muß sagen daß dies
großartige Werk das Versprochene in vollstem Maße hält und
die allgemeine Anerkennung die es überall von Anfang an ge
funden hat fortdauernd rechtfertigt Wir erhalten hier eine
Bilderbibel in Luthers Geist und Sinn Mit Spürsinn und
umfassender Kenntniß der Bilderwelt wie des Kupferstichs und
Holzschnitts hat der Herausgeber die edelsten Schöpfungen der
Kunst aller Zeiten herbeigeholt um die Geschehnisse der Bibel
in einer bisher noch nie dagewesenen Vollständigkeit zu illu
strieren Er hat die Sammlungen von ganz Deutschland Ge
mälde sowie Kupferstichkabinette durchforscht uud in Berlin
wie in Stuttgart in München und Dresden c das freund
lichste Entgegenkommen seitens der leitenden Behörden gefunden
insbesondere die guten alten Bilderbibeln herbeigezogen

Räthselecke
Rösselsprung

chen wird und stum wird sieI
muth gar

mei mit ich sie weh im sie sieht

jetzt spre mer ficht nicht ferne ten im

chen nen nicht aber wohl ge mich spä

sie ach nen se ach und die gehen

son bre na es licht und hen ei

ich wird wird glüht ro aber der in

sie im hör men blüht und ne ich

Kreuz Räthsel
gg Die Buchstaben des Kreuzes sollen so ge

K o ordnet werden daß die wagerechten Reihen
s i i lliwn u gleich den senkrechten lauten Diese Wörter
n Q r I r I r in anderer Reihenfolge nennen dann Ein

z 5 2 Metall ewen männlichen Namen eine Haupt

s u n
stadt in Deutschland

Schiebe Rätvsel
Franzensbad Schlesien Hauptstadt Brommbeere Eigennutz

Tannenbaum Limbach Auerhahn Ehemann
Man schreibe die vorstehenden Wörter in derselben Reihen

folge untereinander und verschiebe sie so lange bis in zwei
senkrechten Reihen zwei Wörter zu lesen sind wovon das erste
e n Metall und das zweite ein viel benutztes Verkehrsmittel
nennt

Rebus

Auflösung der Räthsel in letzter Nummer
Rösselsprung

Es ist Geduld ein rauher Strauch
Voll Dornen aller Enden
Und wer ihm naht der merkt das auch
An Füßen und an Händen

Und dennoch sag ich laß die Müh
Dich nimmermehr verdrießen
Sei s auch mit Thränen spät und früh
Ihn treulich zu begießen

Urplötzlich wird er über Nacht
Dein Mühen dir belohnen
Wenn über allen Dornen lacht
Ein Strauß von Rosenkronen

Citaten Räthsel
Glück uud Glas wie bald bricht das

Arithmogryph
Sansibar
Anna

G Nerz
s Sonne 1

Zu
Berlin
AugustuS
Ruphael

Metamorphosen Räthsel
Heute heut Hut Such Ruth roth morsen morden

Morde Mode tode todt
Rebus

Flottenrevue

Nachdruck sämmtlicher Sachen Verbote

Verantwortlicher Redakteur H Koegler
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